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Die Parteikontrolle — Bestandteil der 
politischen Führungstätigkeit der SED
Die vom XI. Parteitag der SED be­
schlossenen Aufgaben zur wei­
teren Gestaltung der entwickel­
ten sozialistischen Gesellschaft 
in der DDR und zur Sicherung 
des Friedens erfordern die stän­
dige Erhöhung der führenden 
Rolle der Partei in allen Berei­
chen des gesellschaftlichen Le­
bens. Das Anwachsen der füh­
renden Rolle der SED schließt 
die Qualifizierung der Führungs­
tätigkeit, die Vervollkommnung 
ihrer Formen, Methoden und In­
strumente ein. Ihr Niveau ist 
stets so anzuheben, daß sie auf 
der Höhe der neuen Ansprüche 
stehen. Die dazu notwendige 
Qualität wird erreicht, wo die 
Verwirklichung der Beschlüsse 
des XI. Parteitages und des Zen­
tralkomitees einheitlich und ge­
schlossen bis in jedes Partei- und 
Arbeitskollektiv gesichert und 
eine lückenlose Parteikontrolle 
gewährleistet werden.
Das Statut als Grundgesetz des 
Handelns der Partei verpflichtet 
alle Grundorganisationen, auf der 
Grundlage des demokratischen 
Zentralismus und der Normen 
des Parteilebens eine lebendige, 
wirksame Kontrolle der Durch­
führung der Beschlüsse als fe­
sten Bestandteil der politischen 
Führungstätigkeit zu organisie­
ren. Die Parteikontrolle ist für die 
Arbeit der Leitungen unentbehr­
lich, um die tatsächlichen Ergeb­
nisse des Handelns der Partei mit 
ihren Absichten und Zielen ver­
gleichen zu können. Das heißt, 
die Parteikontrolle gibt in erster 
Linie Aufschluß, wie die Be­
schlüsse des XI. Parteitages, des 
Zentralkomitees sowie die von 
den Grundorganisationen dazu 
beschlossenen Maßnahmen ver­
wirklicht werden.
Zur Parteikontrolle gehören die

Ermittlung der Erfahrungen der 
Besten, ihre Verallgemeinerung 
und Verbreitung. Die Parteileitun­
gen arbeiten verbindlich Wege 
und Mittel, Formen und Metho­
den der Parteikontrolle heraus, 
die die besten Erfahrungen zum 
Allgemeingut aller und Höchstlei­
stungen einzelner zu Dauerlei­
stungen vieler werden lassen, um 
in Spitzenzeiten auf der Grund­
lage von Schlüsseltechnologien 
Spitzenleistungen zu erreichen, 
die zum Leistungsanstieg in un­
serer Volkswirtschaft führen. 
Parteikontrolle hilft zugleich Ur­
sachen für das Zurückbleiben an 
einzelnen Abschnitten und hem­
mende Erscheinungen aufzudek- 
ken. Sie ermöglicht es der Partei­
leitung rechtzeitig, auftretende 
Schwierigkeiten bei der Realisie­
rung der Beschlüsse zu erken-

Täglich die Plankennziffern

Welche Schlußfolgerungen erge­
ben sich aus den Beschlüssen 
des XI. Parteitages für die Organi­
sierung einer Parteikontrolle, die 
den neuen Maßstäben ent­
spricht?
Die Erfordernisse und die Aufga­
ben, die vom XI. Parteitag zum 
Wohle des Volkes und zur Siche­
rung des Friedens beschlossen 
wurden, werden erfolgreich 
durchgesetzt, wenn aus ihnen an­
spruchsvolle Ziele für das Wirken 
der Grundorganisation abgeleitet 
werden, die Kraft und das Kön­
nen jedes Partei- und Arbeitskol­
lektivs für die erfolgreiche Ver­
wirklichung der Beschlüsse orga­
nisiert und kontrolliert wird, je­
der sich kompromißlos auf die 
qualitativ neuen Maßstäbe ein­
stellt und an jedem Platz danach 
handelt.
Deshalb fördern die Leitungen

nen, sie unverzüglich zu beseiti­
gen und Maßnahmen zur konti­
nuierlichen Arbeit bis zur allseiti­
gen Erfüllung der Beschlüsse ein­
zuleiten.
Die Kontrolle ist somit wirksames 
Instrument der politischen Füh­
rungstätigkeit zur konsequenten 
Durchsetzung der Hauptaufgabe 
in ihrer Einheit von Wirtschafts­
und Sozialpolitik, zur Hebung des 
gesamten Niveaus der politisch- 
ideologischen und praktisch-or­
ganisatorischen Tätigkeit der Par­
tei, zur Erziehung der Kader, aller 
Kommunisten und Werktätigen 
zu einer hohen Partei- und 
Staatsdisziplin. Sie noch effekti­
ver zu machen ist wichtiges An­
liegen der Grundorganisationen 
unserer Partei in allen Bereichen 
der Gesellschaft, um die Be­
schlüsse zu verwirklichen.

erfüllen und überbieten

der Parteiorganisationen eine At­
mosphäre, in der sich vorwärts­
drängende Denk- und Verhal­
tensweisen herausbilden, sich je­
der Genosse für die Verwirkli­
chung der Beschlüsse verant­
wortlich fühlt, neue Initiativen ge­
boren werden und das gesamte 
Parteikollektiv um die konse­
quente Erfüllung der Aufgaben 
kämpft. Die Parteikontrolle för­
dert ein Klima, in dem jeder Kom­
munist an seinem Platz und in 
seinem Wirkungsbereich die 
volle persönliche Verantwortung 
für die Durchführung der konkre­
ten Aufgaben wahrnimmt - ein 
Klima, in dem kein Ausweichen 
bei der Lösung der Aufgaben, 
kein Abschieben der Verantwor­
tung auf andere geduldet wird. 
Eine höhere Qualität der Partei­
kontrolle nach dem XI. Parteitag 
wird entscheidend von der Fähig-
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